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Amtlicher Teil.
VrkanntmachunK.

Auf Grund der Ordnung über die Erhebung der
JSm  vom 2a . Juli 1906 <* . B . S - 387 ff. :) wird
ierritit Folgendes bekannt gemacht:

Tic Anmeldung der Hunde seitens der Beicher hat un
«ril jeden Jahres bei der Stcuerverwaltung des Äflagi-
^ ( Ratskeller l . Stock) schriftlich oder mündlich zu ge-

Die Zahlung der Steuer hat in halbjährigen Raten
, erfolgen und wird bei der Steuererhebung im Älai und
Ucmkv mitbewirkt. Bei der Bezahlung der ersten Rate
mrd auch die Hundemarke ausgehändrgt-

Hundekesitzer, welche steuerfreie Hunde haben, sind
>erpflichtct, eine Hundemarke gegen Erstattung des Lelbst-
strnpreiscs von 10 H zu lösen.

Zuwiderhandlungen gegen obenbesagte Steuerordnung
nierliegen einer Geldstrafe von l bis 30 cft.

Oberurfel. den 18. März 1915.
Der Magistrat Füller,  Bürgermeister.

Pek«n«tmachung.
- Infolge Ermächtigung durch den Herrn Minister des
nem darf bis zum .15. April d. Js Weizenmehl mit

»£ 10 Prozent Roggenmehl vermischt werden , (vergl. 8
der Bekanntmachung des Bundesrats über das Aus¬
ten von Brotgetreide vom 5. Iänuar 1915 , Kreisblatt
5). , .. .
Bad Homburg v. d. H., den 17 März 191a.

Der Königliche Landrat - I . B .: v. B e r n n s.

Wird veröffentlicht.
Die Polizeiverwaltung . F ü l l e r.

lichl für ansgehobcue unansgebildete Landsturm-
pflichtige.

Die ausgehobeuen nnausgebildeteu Landsturmpflich-
iigen gehören zu den Bcannschasten des Benrlanbtenftandes
und find daher >vie diese den militärischen Meldepflichten
unterstellt.

Me Personen des Beurlaubtenstandes find während
'r Beurlaubung den zur Ausübung der inilitärifchen Kn¬
olle erforderlichen Anordnungen unterworfen.

Sie haben geeignete Vorkehrungen zu treffen, daß
dienstliche Befehle ihrer Vorgesetzten und namentlich Ge¬
stellungsbefehle ihnen jeder Zeit zugestellt werden können.

Im dienstlichen Verkehr mit Vorgesetzten oder wenn
sic in Militäruniform erscheinen, stehen sie unter mili¬
tärischer Disziplin.

Die zur Ausübung der militärischen Kontrolle erfor¬
derlichen Meldungen können von den Mannsclwfte» des
Bhirlaubtenstaudes bei ldein Bezirksfeldwebel mündlich

"der schriftlich erstattet werden-
Meldungen sind sofort bei Aufenthalts - oder Woh-

»Mgswechfcl rmd beim Verziehen in einen anderen Land-
Wehrbezirk erforderlich.

Leute die bei der Landsturmmusterungeinen Ausweis
nicht erhalten haben, werden hiermit aufgefordert , einen
solchen denn zuständigen Bezirksfeldwebel zu beantrage " .

Die Einberufungen erfolgen mittelst Gestellungsbefehl
"der durch Bekantmachungeu in den Kreisblättern , sowie
durch öffentliche Anschläge in den einzelnen Gemeinden.

Sämtliche Meldungen find im Kreise Usingen und
Ldertaumrskreisan de>r BezirkSfeldmebel beim Königlichen
Meldeamt Bad Hornburg v. d. H. und im Kreise Höchst a
Di. an den Bezirksfeldwebel beim Königlichen Hanptnieldc-
"Mt Höchsto. M . zu richten-

Höchsta . M ., den 28. Oktober 1914.
Königliches Bezirkskommandv Höchsta- M.

Bekanntmachung.
Fr e i t a g, den 26 - März ds. Js .. vormittags 8'/̂ Uhr

mird der Dung im hiesigen Bullenstall an Ort und stelle
öffentlich versteigert.

Obcrursel, den 20 . März 1915.
Ter Magistrat . Fülle  r . Burgerineister.

Bekanntmachung.
Am Freitag,  den 26. März ds . Js .. vormittags

von 8— 12 Uhr werden aus den städtischen Kohlenbeständen
im Spritzenhaus weiter Kohlen unter den gleichen ^ e-
dingungen wie am 12. Februar ds . IS . gegen Barzahlung
abgegeben-

Oberurscl , den 18 . Älärz 1915.
Ter « ê strat . Wi»» , BülHermeister.

Bekanntmachung.
Rote Kreuzbüchse« betr

Die in den Wirtschaften ausgestellten Büchsen zürn
Besten verwundeter Krieger wurden im Laufe dieser Woche
zum drittenmal entleert . Bei dieser Entleerung wurden
51,15 J/  gefunden.

Oberürsel , den 19. März 1915.
Der Magistrat : Füller.

Bekanntmachung
Nachstehende Arbeiten für den Neubau der Höhere»

Röädchenschule in Oberürsel sollen int Wege der Submission
vergeben werden:
Abbruch-, Erd-, Maurer -, Eisen und Steinhauerardriten-

Verschlossene, mit enispr^ aidc . Aufschrift versehene,
Angebote sind bis zuni Eröffnungstermin am Montag , den
22. März , vormittags 10 Uhr postfrei bei dem Magistrat«
einzureickwii.

Tie Zeichnungen und Bedingungen können während
der Diensrstundeu ' in , Stadthause (Zinnner 8) eingeseheu
werden und sind daselbst auch gegen Zahlung der Schreib-
gedühr von 3Mk . die Bedingungen erhältlich.

Oberürsel , den 10. März 1915.
Der Magi strat. Füller,  Bürgermeister.

Bekanntmachung
Montag , den 22. März 1915. vormittags halb 9 Uhr

wird im Sladttzcmfe, Zimmer 9, das Umbinden und Ein¬
setzen .der Magazinwellen öffentlich vergebe!,.

Oberursel , den 12. März 1915.
Der Magistrat . Füller.  Bürgermeister.

Bekanntmachung-
Montag , den 22. März , vormittags 9 Uhr »vird im

Stadthaus «, Zimmer 9 , das Anfahren des Holzes für die
städtischen Lokalitäten mrd das Hospital , sowie das städt
Fuhrwerk für die Zeit vom 1. April 1915 bis 31 . März
1916 öffentlich vergeben.

Oberursel , den 12. März 1915.
Der Magistrat . Fülle  r , Bürgermeister.

verössentticht.
Oberursei, den 20. März 1915.

Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
D Seitens des Obertaunuskreises sollen nachbenannte
Mtterniittel beschafft,werden.

1- Schnitzel; 2. Melassesutter ; 3- Zuckersutter.
diejenige» hiesigen Landwirte , ivelche aus diese Futter-

^»tel reflektieren, wollen diesbezügliche Anmeldung in-
^chach 2 Tagen bei dem stellvertretenden Vorsitzenden dcs
^ "Wirtschaftlichen Vereins , Herrn I . Kampcr hier , Wie-

wohstraße 7-, bewirken.
Oberürsel, den 20. März 1915.

DK Magiftrat . Füll  e r , Bürgcrineister.

Lederdiebftahl betr ..
In der 9eacht von, 15. zum 16. ds. Mts . wurden aus

einer Gartenhalle im unteren Stadtviertel neun Lederfelle
von schwarzbranner Farbe gestohlen- Bor Ankauf wird ge¬
warnt . Eine narnhafte Belohnuug »vird denjeuigen zuge-
sichert, welcher bei unterfertigter Stelle Angaben macht, auf
Grund deren Ernüttelmrg des Täters inöglich ist «nd dessen
Bestrafung, erfolgen kann.

Oberürsel , den 17. März 1915.
Die P olizeiverwalt,mg.

VI. Holzversteigerung.
Mittwoch,  den 24 März 1915 komrnen in, Stadt¬

wald, Distrikt 17 Haserweg, folgende Holzarten lAbtrieb)
zur Versteigerung:
Eichen: 18 Stämme - 7,92 Fm .. 17 Rm . Nutz-Scheit- und

Knüppel , 62 Rm . Scheit- und Knüppel , 2255 Wellen.
Buchen: 13 Rm - Scheit- und Knüppel , 1505 Wellen,
minderes Laubhol ;: 46 Rn, . Scheit- u. Knüppel 1290 Well.
Nadelholz: 90 Stämme — 47,74 Fm ., 15 Stangen II ., 51

III-, 10 IV. Klaffe. 27 Rm . Ruh- Scheit- n. Knüppel.
27 Rin . Scheit- „nd Knüppel (Brennh .), 1650 Wellen,
44 Rm . Stockholz.
Zusammenkunft vormittags l 1 Uhr auf de», Linden¬

weg, bei der Jupitersäule , Bei sehr ungünstiger Witterung
findet die Versteigerung in der Saalburg -Wirtschast statt-

Bad Homburg v. d. Höhe, den 15. März 1915.
518) Der Magistrat 11

DerKHeg
Mzeviesne Müsse in West md Lft?
Großes Hauptquartier , 19. März . <W- T. B . Amtlich) .
Westlicher Kriegsschauplatz,:
Ju der Champagne  scheiterten wieder 2 franzö¬

sisch- Teilangriffe , nördlich von Le Mesnil und nördlich
von Becmsejour ; zwei Offiziere und 70 Franzosen wurden
gefangen genommen, -flach schweren Lerlnstei , zog sich
der geschlagene Feind in unserem erfolgreichen Feuer in
seine Stellungen zurück. ^

Südöstlich von Berdnn machten die Franzose » »n-hrere
Borstöße. In der Woevre-Ebenc wurden sie abgewiesen.
am Ostzaiide der Maashöhen ,vird noch gekämpft

O e st ' che r K r i e g s f cha u P l r tz'
Die Lage bei Memel  ist noch nicht geklärt; anschei¬

nend sind schwache russische Abteilungen in Dämel ein ge¬
drungen . Gegeninaflregeln sind getroffen.

Sämtliche russischen Angriffe zwischen Pis sek null
Or zyc sowie nordöstlich und westlich von Prasznysz wur¬
den abgeschlagen, zun, Teil unter sehr schweren Verluste»
für den Feind.

Tie Verhältnisse südlich der Weichsel  sind „„ver¬
ändert.

Oberste Heer « sl eitun,.

Wische BerWe»ei Rewe8»,pelle.
Die „Times " »vidmen nach den „ -Hamburger Nach¬

richten" iü-n, große» Sieg der Engländer einen längeren
Artikel, in dem indirekt zugegeben tvird, dag die Eugländer
bei diesem Erfolge 12,000 Mann verloren hoben.

Dkl östkmichislhk; »-e;l>enA.
Heftige Kämpfe in den Karpathen und in Galizien.
Wien , 19. März . (W. T- B . Nichtaintlich). Amtlich

wird verlautbart : 19. März,mittags . In den Karpathen
im Rannie von Lupkow und Snwlniz lebhafter Gefchutz-
kanipf. Ein aus den Höhen südwestlich Baligrod angesetz¬
ter Nachtangriff der Rnffc» wurde nach kurzem Fenerkanips
zurückgeschlagen- Starke feindliche Kräfte griffen vormit¬
tags unsere Stellungen nördlich des Uzsoker Passes an . So
tvie am 14. d. Akts, wurden sie auch gestern unter schlveren
Verlusten abgewiesen.

Au der Schlachtsroiit in Südoslgatizien wurde- vorunt¬
tagS erbittert gekänipst. Die zahlreiche,, Angriffe , die der
Feind diesmal gegen die Mitte und den linken Flügel der
Stellung richtete, scheiterten durchweg an der sesteit und
standhaften Haltung unserer braven Dmppen - Der Geg¬
ner erlitt sehr schwere Verluste . Das Angrisssseld ist be¬
deckt mit Toten . Fünf Offiziere und 500 Mann des Feni-
des wurden enttvaffnet und gefangen.

An der Front in Weftgalizien irnd Polen keine Ber-
änderung.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftahes:
v. H ö s t r , Feldmarschallentnaui.

DerU»lnsek»«lllriei!.
z- ei englifdie PttjerHisse gesmei.

Konstantinopel , 19- März . ($>. T. P . Nicht»,nllich) .
Tie Agence Milli meldet : Zwei ciuflifdje Panzerschiffe vom
Typ „Jrresisttble " und „Asrica ", die bereits beschädigt
worden tvaren, sind heute uacht durch das Fe „ er d« r tür¬
kische» Batterien zum Sinken gebracht worden.

Zwei englische Dampfer torpediert.
London, 19. März . (W- T . B . Nichtamtlich). Mel¬

dung des Renterschen Bureaus : Die Dampfer „Wue-
jacket" und „Hyudsord" sind aus der Höhe von Beachp Head
torpediert ,vorden . „Hyudsord" wurde leicht beschädigt n,,d
konnte Grasesend erreichen. „Bluejacket" hält sich „och
über Wasser. Die Besatzungen sind gerettet worden , auszer
eine», Mann von, Dampfer „Hyndsord".

Ein englisches Handelsschisf gesunken.
London, 19. März . (W- T. V. -flichta,mlieh, . Der

Dampfer „Glenaxtney ", von Bangkok mit einer Reisladung
nach London unterwegs , ist heute früh ii» Kanal torpediert
worden . Das Schiss sank in einer halbe» Stunde . Ein
Insasse ist ertrunken.



,Cberurseler Bürgersrennd"
Bier wettere englische Schisie vermiet.

London , 19. März . (W . T . B . LHchtanttlich ). Nach
einer Veröffentlichung der Adnnralität werden folgende
britische Schiffe als vermißt bezeichnet : „Borrowdale " ,
1093 Tonnen groß , die am LI . Januar von Cardiff »ach
Grmwille fuhr ; die Stahlbark „ Engelhorst " , 2459 Tonnen
groß , die am 20 - August mit einer Ladung Gerste von Val¬
paraiso nach Falmouth fuhr ; „ Membland " , 3027 Tonnen
groß , die anr 15. Februar von Hnll nach dem Tyne fuhr
und der Schleppdampfer „Diplomat " der seit dem 15 . Fcbr.
vermißt wird.

Die Mrdlisg Kr zkBell«Goii!dei>.
(CEtr. Bln .) Li ach einer Privatmeldnng ans Calais

konnte gegen das Zeppelin -Luftschiff , das die Festung mit
Bomben belegte , nichts ausgerichtet werden - Umfassende
Löschrrkstalten verhinderten angeblich die Ausdehnung des
Bahnhofsbrandes . In einem Maaaziiiraum wurden 7
Beamte durch ein einziges Zeppelingeschoß getötet.

Lokales.
^ Fürs Vaterland starb auf dein Felde der Ehre der

hller allseitig bekannte und beliebte Musikkehrer K a r l
Dessau er.  Er war ein geborener Münchener und seit
einigen Jahren in unserer Stadt ansäßig . Wir hatten
vielfach Gelegenheit bei Conzxrten und Unterhalt -nngs-
abenden sein hervorragendes niusitalisches Talent zu be¬
wundern und wird sein früher Tod überall aufs tiefste be¬
dauert.

Cf Militärische Jngendwehr . -Tente Abend findet eine
Nachtübung auf dem Gelände der Stierstadter Heide statt,
woran sich a.nch die Jugendwehrcn der Gemeinden Sticrstadt
utld Bommersheim beteiligen.

* Obernrseler Vorträge . Wir machen nochmals ans
den heute Abend stattfindenden Vortrag aufmerksam . Herr
Universitätsprofessor Tr - Küntzei von Frankfurt tvird über
Englands Weltmacht reden , gewiß ein Thema , das augen¬
blicklich jedermann interessieren tvird.

Cf Für die zweite Kriegsanleihe wurden bei dem hie¬
sigen Postamt 7 2,90 0 J(  gezeichnet.

Cf Dir allgemeine OrtSkrankenkasse zeichnete cH
20 .000 ftir die zweite Kriegsanleihe.

cf Die hiesige Spar - und Darlehnskasse hält morgen
nrittag 3 Uhr ihre diesjährige G en e r a l v e r s a m nt l u n g
im Gasthaus zur „ Rose " ab-

cf Theater - Wie bereits bekannt gegeben , ver¬
anstaltet das Rhein -Mairnsche -Berbandstheater morgen

Sonntag , den 21 . zweiTheatervorst  e l l u n g e n im
Bereinshans der Turngesellschaft - Nachmittags 4 Uhr ist
eine Kindervorstellung , abends 3 Uhr gelangt das vater¬
ländische Schauspiel „ Deutschland über alles " zur Aust
führung.

Cf Neues Lichtspieltheater Oberursel . Wie uns mit¬
geteilt tvird , ist das Neue Lichtspieltheater tvelches sich im
Bereinshans der Turngesellschaft befindet in die Hände
des Herrn Bä r-H oh stein  übergegangen . Die Eröff-
nungsvorstellnng findet voraussichtlich nächsten Samstag
statt.

Cf Güterrechtsregister . Durch Vertrag vom 24 . Äug.
1914 haben Paul Arno Poenitz,  Buchbinder zu Ober-
nrsel und Joseph « Walter , geb. Spahr , Gütertrenn¬
ung  vereinbart.

* Bei den Privatpäckereien nach dem Felde ist in der
Adresse auch das zuständige Militär -Paketdepot anzugeben.
Da fast alle Verschleppungen und Verluste von Feldpaketen
durch mangelhafte Adressierung verursacht werden , ist die
Angabe des richtigen Militär -Pakdtdepots in der Adresse

etwas sehr wichtiges . Wer daher seiner Sache nicht völlig
sicher ist, tnr gut , vor Absendung eines Pakets nach dem
Felde erst beim nächsten 'Paketdepot anzufragen , welches
Paketdepot zuständig ist. Unerläßlich ist eine solche An¬
frage in allen Fällen , wo in der Feldadresse ein „Armee¬
korps ", „ Reservekorps " oder Landwehrkorps " nicht an¬
gegeben ist, weil der Trupenteil einem solchen Korps nicht
untersteht . Für Anfragen dieser Art werden , was dem
Publikum noch nicht hinreichend bekannt zu fein scheint,
an den Postschaltern besondere (grüne ) Toppelpostkarten
zum Preise von ! o für das Stück feilgehaltcn . Zur Be¬
quemlichkeit des Publikums sind darin Anfrage und Ant¬
wort soweit möglich schon -vorgedruckt . Die Post befördert
diese Karten uncnrgeltlich-

x  Das eiserne Kreuz . Ter „Staatsanzeiger " bringt
! folgende Verordnung des Königs : l . Das Eiserne Kreuz
! soll in geeigneten Fallen auch an Angehörige der verbün¬

deten Mäcyw verliehen werden . 2 . Ziffer 2 der Urkunde
vorn i5 . August >9H enthält folgende Fassung : Tie zweite
Klasse wird an schwarzem Bande mit weißer Einfassung int
Knopfloch getragen , sofern es für Verdienste auf dem

Kriegsschauplätze verliehen wird - Für daheim erworbenes
Verdienst wird es am weißen Bande mit schwarzer Ein¬
fassung verliehen , sofern nicht auf Grund besonderer mili¬
tärischer Verdienste die Verleihung am schwarzen Bande
mit weißer Einfassung erfolgt . Die erste Klasse wird ans
der linken Brust , das Großkreuz um den Hals getragen.

Lehrgang über Gemüsebau und Gemüseverwertung
in Geisenheim . Auf dem vom Nass . Landes -Obst - und
Gartenbanverciii in Verbindung mit der Landwirtschafts¬
kammer Wiesbaden in der Zeit vom 29 . bis 31 . März an
der Königl Lehranstalt für Wein -. Obst - und Gartenbau
zu Geisenheim abzuhaltenden Lehrgang werden folgende
Vorträge gehalten werden:

1 . Allgemeine Maßnahmen zur Steigerung der Erträge
im Gemüsebau während der Kriegszeit.

2 . Die Kultur der für die Kriegszeit wichtigsten Gemüse¬
arten . Referent : Königs - Garteninspektor Junge,
Geisenheim.

3 . Ratschläge fiir den Anbau der Kartoffeln und einiger
Gemüse für das freie Land - Referent : Winterschul¬
direktor H o ch r a 1 t e l , Wisbaden-

4 . Vorbereitende Arbeiten in der Obst - und Gemnsever-
wertnng . Referent : Königl . Gartteninspektor Junge,
Geisercheim.

5-  Der gesundheitliche Wert des Gemüsegenusses und die
richtige Art der Verarbeitung der Gemüse . Referent:
Tr . med . Sternberg,  Berlin.

0- Die Praktische Zubereitung der Gemüse in der Küche.
Referentin : Frl . Herz,  Haushaltnngslehrerin , Bie¬
denkopf.

7. Die Verwendung und Zubereitung einheimischer , wild¬
wachsender Pflanzen als Ersatz für Gemüse . Referent:
Seminarlehrer B o l l i„*ii v, Montabaur.

8 . Der Obstbau während der Kriegszeit . Referent : Obst-
und Weinbauinspektor Bickel,  Wiesbaden.
Außerdem finden an den Nachmittagen Vorfiihrungen

in den Anlagen der Lehranstalt , sowie Aussprachen über
die Vorträge statt . — Die Vorträge beginnen morgens
um 9 Uhr - Männer und Frauen können an dein Lehr¬
gänge teilncmen . Die Anmeldungen sind baldigst bei der
Direktion der Lehranstalt für Wein -, Obst und Garten¬
bau zu Geisenhim cinzureichen.

* Leicht verderbliche Waren (frische Wurst , Obst . But¬
ter nsw .) dürfen , tose die Postverwaltung wiederholt , auch
im Merkblatt für Feldpostsendungen , mitgeteilt hat , nicht
in Feldpostbriefen versandt werden . Gleichwohl enthalten !
viele Feldpostsäckchen noch iminer dergleichen Lebensmittel . !
Da es der Krieg mit sich bringt , daß dauernd ein Teil der j
Feldpostsendniigeu im Felde nnanbringlich  wird , weil die '

Bernhard von der Eiche.
Roncan von Baronin Gabriele von Schlippe nbach.

40 . Fortsetzung . (Flachdruck verboten ).
Frau Gerard war aufgestanden und ging stolz er¬

hobenen Hauptes durch den Garten ins Haus . Ines wag¬
te kaum , sich zu bewegen . Sie blickte der hohen Frauen¬
gestalt nach und dachte wie hart und selbstsüchtig sie war.
Aus der Laube drang ein leiser Laut , wie ei» Stöhnen.

Der Graf hatte den Kopf in die .Hände gestützt imd
glaubte sich allein in seinem Schmerz . Wie leid tat er dein
jungen Mädchen - Wie gern hätte sie ihn trösten und ihm
ein freundliches Wort sagen mögen , das ihn anfrichtete . Er
sah so knabenhaft aus , so jung , und Ines dachte daran , daß
er keine Mutter hatte , die sich um chn sorgte.

„Bitte , seien Sic mir nicht böse" , sagte Ines in die
Laube tretend , „ich wollte nicht hören , und mußte es gegen
meinen Willen . Es — es tut mir so schrecklich leid um
sie."

Sic streichelte seine schlaf herniedergesunkene Hand.
Da schlossen sich seine Fingern darüber ; fast tat er ihr damit
weh.

„Weiß Gott " , sagte Frauenfeld leise, „ ich liebe Irm¬
gard mit meiner ganzen Seele . Von meiner Kindheit an
ist sie mein Ideal gewesen , das Ziel meiner Sehnsucht,
und nun ist alles vorbei ."

Ines Augen siillteir sich bei der Mutlosigkeit seines
Tones mit Tränen . Was sagte sie nur , um ihn zu trösten,
welche Worte sind die passendsten-

„Ich möchte Ihnen etwas gutes sagen , und weiß nicht
wie ich es anfange ", beginnt sie, ihre warine kleine Hand in
der des Grafen lassend . „ Ich verstehe wohl , Wunden zu
verbinden , die der Körper erleidet , könnte ich es dock) auch
nnt denen des Herzens . Sie sind ein Mann , ein iveites,
schönes Arbeitsfeld steht Ihnen offen , Herr Graf und die
Zeit lindert vieles ."

Er schüttelte den Kopf und starrte traurig vor sich hi» .

Als er anfsah , war er allein . Ines hatte den Heimweg
eingcschlagen . Sie fühlte sich von Irmgard abgcstoßen,
es >var ihr unmöglich , sie jetzt zu sehen-

„Gutes , kleines Ding , warum liebe ich sie nicht " ,
dachte der Graf . Er beschloß anr andern Morgen cib-
zureisen , und nie mehr' seine Kousine zu sehen . Mit 23
Jahren , jung , reich, gesund und hübsch kam er sich bettel¬
arm vor.

Ines war so erfüllt von dein , was sie gehört , daß sie
es nicht für sich behalten konnte . Ihr Bruder halte bis¬
her ja alles mit Ufr geteilt , sie hatte kein Geheimnis vor ihm.
Deshalb erzälte sie Bernhard Wort für Wort , was sie als
unfreiwilliger Zeuge vernommen hatte , jedoch ihren eigenen
Anteil an , dem was in der Laube passiert war , ans einem
Gefühl mädcheirhafter Scheu verschweigend-

„Wnndert es dich'?" fragte Bernhard scharf. „ Ich
habe Frau Gerard nie anders taxiert . Diese Frau bc-
rechnet , ehe sie ihr Herz zu Worte kommen läßt ."

„Nein , nein , ich kann und will es nicht glauben , Har-
dy !" rief Ines . Irmgard ist besser als du denkst - Du
urteilst ungerecht ."

„Ich glaube es nicht Kleine ."
Tie saßen am brennenden Kamin , Barry zu ihren

Füßen . Er hebt hin und wieder den klugen Kopf und sah
die Geschwister an.

"Wissen Sie nicht jemand ^ der zu Amtsrichter Grnnwald
als Stütze der Hansfran kommen könnte ? " fragte Frau
Generaldirektor Müller einige Tage später . „Die Frau
Amtsrichter muß ans längere Zeit ihrer Gesundheit wegen
in den Süden , sie ist aber unruhig wegen der beiden jüng¬
ste» Kinder , die sie nicht allein lassen will . Sie kann erst
reisen , wenn sie ihr Hans gut versorgt weiß -"

Ines sprang ans , ihr Gesicht strahlte . „Gewiß weiß
ich eine geeignete Persönlichkeit , Frau Genera sdiröktor,
weine liebste Freundin Luise Krause schrieb mir erst kürz¬
lich, sie sticht eine Stelle in der von Ihnen erwähnten Art.
Jetzt , wo Luisens Schwester Grctchcn erwachse ^ ist, und der
Mutter ' Hilst, möchte meine Freundin gern mehr- leisten ."

Samstag , 2(). März ij
Empfänger gefallen , vermißt oder verwundet sinh, ,

unvermeidlich , daß der Inhalt solcher Feldposts 'tz ',c ''
wenn er in Butter , frischer Wurst nsw . besteht , uw •
bar wird und verdirbt . Dasselbe tritt bei den ^ ntc
sendungen mit leicht verderblichem Inhalt ein , die, ^
spielsweise gegenwärtig auf dem östlichen Kriegs ^ ' F
infolge der militärischen Operationen u . 11. längere "' m
unterwegs sein inüssen , bis sie die Empfänger 'ertsi
Es ist klar , daß diesen der Empfang übelriechender M
nsw . mehr Acrger als Freude bereiten und daß es >,
für die Feldpostbeamten noch fiir den Truppenteil a[-,
genehme Ausgabe ist, sich mit solchen Sendungen bef< Lr

lenzu müssen . Bor allein aber wird auf diese Weise viel „ ei
ganz unnütz ausgegeben , sowie zum Nachteile der $ L
ernährung mi 't Lebensuiitteln Vergeudung getrieben/Nahrung mu -tcueussiumcui « eigtuuuiifl geirieoen.MuR
Publikum wird deshalb erneut dringend ersucht , ftd)'
der postalischen Vorschrift zu richten und von der .
düng leicht verderblicher Lebensmittel nachdem Felder „sch
allen Umständen abznsehen.

— Nassanisck .es Schulwesen - Da in den Schule, -chff
folge des Krieges die Lehraufgaben vielfach in der H
nicht zrir Erledigung kommen konnten , wie es in ge,, „xr
lichen Zeiten gefordert wird , auch Lehrer und Lehrer« d>
wie Schüler und Schülerinnen durch die überwältige , [$ 1
Eindrücke der großen Zeit , die wir durchleben und die
auch durch schweres Unglück in den Familien in der r, ran

mäßigen Arbeitsleistung beeinträchtigt worden sich ßi»
wünscht die Königl . Regierung in Wiesbaden eine ge,
Nachsicht bei der Versetzung der Schüler . Es soll rta«j
iich geprüft werden , ob der Schüler imstande sein tvird,
Erfolg an dem Unterricht der nächsthöheren Klasse teil
nehmen . — Mit Rücksicht ans die besonderen Verhält,
dieses Jahres hat die Regierung auch die Eltern von jSr{
Beschaffung eines ärztlichen Ältestes bei der Etnschtitz ei
schwächlicher Kinder befreit , sodaß die Schulleiter , sq ^
es die Raumverhältnisse gestatten , die Kinder anfneh,
können . F*

# Zur Warnung - In recht peinlicher Weise >q,
kürzlich eine Kindtaufsfeier gestört , die in Königstvuj 'u
Hausen stattfand . Die Mutter des Täuflings wollte mit
Bewirtung ihrer Gäste Ehre ein legen und ließ es
nichts fehlen . Als besondere Ueberraschung gelangte L,
großer selbstgebackener Kuchen ans die Festtafel , der
gcsichts der jeytiqen Mehlverhältnisse die Bewnudc »» . ,,,
der Gäste erregte . Als man nun gerade .im Begriffe«
den Kuchen zu verzehren , erschien zum Erstaunen der %
nehmer plötzlich ein Postbcanitcr auf der Bildfläche , rn
sich zunächst höflich eine Kostprobe des leckeren Gebäcks , ^
bat und dann den Kuchen beschlagnahmte , da die Metz ^
sammensetzung iricht den bestehenden strengen Borschris
entsprach . Neben dem Verluste des Kuchens droht
verschwenderischen Gastgeberin nun obendrein ein Stk
manat.

— Unbelehrbar . Ein Feldzngstoilnehiner aus Hä
der seit einiger Zeit sich in Lille befindet , sendet »ns ü
dort ein von der dortigen deutschen Militärdruckerei;
dritcktes , in deutscher und französischer Sprache abgefas f
Plakat , tvelches den Wortlaut des Telegramms enthi
»tit dem Kaiser Wilhelm dein Kaiser von Oesterreich i '
l( i- Februar den Sieg über die Russen mitgcteilt t "
Unterofsizier E . bemerkt dabei über den Eindruck , den!
Anschlagzettel auf die Bevölkerung geutacht habe , folgend
Die weniger gebildete Bevölkerung las das Extrabli
schüttelte deir Kopf und lachte höhnisch ; sie glauben eins
nicht daran und halten alles , was die derttsche Miliiä«
.Hörde veröffentlicht , für Schwindel . Die meisten (i
wohnet betrachten die militärische Lage so: daß hier rin,
inehr deutsches Militär eintrifft , sei darauf znrückzufiilst
daß die Russen ans Berlin (!) jetzt immer mehr ins -si
Deutschlands einrückcn und die Deutschen nach dem Wh
"örücken " . Bald werde man die ersten Kosaken anflanlt

>0>es erzählte Frau Mittler von der Forstet und Ä
tc Emma , von der glücklichen Zeit , die sie dort verli
hatte . r -

Briefe ^gingen hin und her und die Sache tvnrde
gemacht . Ines war glücklich, als cs so weit ivar-
erzähltc es ihrem Brtider erst , nachdem alles verabr?
war . Bernhard freute sich ftir seine Schwester . Er st
war eben jetzt mit dem Bau der beiden netten Hoch?
vollauf beschäftigt ; sie schritten ihrer Vollendtnig entgeä
Ein Fest war immer damit verbunden , wenn sie zum
slen Riale angesteckt wurden . Es war Sitte , daß e
Dame es tat - Frau Gerard und die Schwester des -st
ofeitehefs waren in Rößlingen dazu ansersehen morde»

Bernhard war in Geschäften nach Metz lsinübetz
fahren , Ines lud Fräulein Körner tmd Irmgard zu i
ei » - Bisher Ivaren die Damen ans Mon Repös noch »«
int Hause der Geschwister gewesen . Eine kleine EniR
düng war zwischen dem jnngen Mädchen und Frau Gett
eingetreten . Seit Ines Zeugin des Gespräches zw>!̂
dem Grafen und seiner Kousine gewesen , fühlte sich^
warmherzige , jtmge Geschöpf von ihrer anfänglichen bh
störten Schwärmrei znrückgekommen . Irmgard litt *
runter , daß Ines sie jetzt seltener besuchte. Sie nahu>l
Einladttng an in der Absicht das Eis zu brechen , sic m-'l

a'nnd dieses veränderten Benehmens wissen . ^den Grund

dieser Absicht trieb sie auch eine große Netlgier , das
des Rienfchen kennen zu lernen , der ihr immer wieder 3:!
feine männliche Ruhe imponierte.

Es war schon herbstlich kalt . Ein rauher Wind f
tc die letzten Blätter von den Aesten ; wie in ein g>̂
Kleid schielt die Erde cingehüllt - Das Obst an den
Heren war eingeemtet und füllte die großen , luftigen^
rgtskammer » der unteren Rättme . Ines wählte
die schönsten Exemplare der goldgelben RiesenbirnenZ
rotbäckigen Aepfel und ordnete sic in einer großen Kril
schale. Znfneden überblickte sie den KaffeeNsch, otü -
prächtiger Napfkuchen von der Kunst der jnngen
zeugte.



die üeutc besserer Stände «»belangt , so lesen
Plakat und gehen knurrend und zähneknirrschend

cdamr  wohl in sicherer Entfernung gehörig auf
^ ^ e'ntschcn schimpfen. Sie haben schon inehr Einsicht
c v . ,^ hre Sachlage gewonnen, während das niedere
' "JL , Polk sich den tatsächlichen Ereignissen gegenüber
"' ländlich duinin verhält . Man bringt einem Kalb leich-

j,ac, Einmaleins bei, als
Gauben an den Sieg -

! rscht in Lille ein richtiges Garnison leben. Ten
m  merkt man

iriüf

„Lberurfelcr Biirgcrsreundst Samstag , 20.

einem dieser
der Deutschen.

tvckfranzoscn
Im übrigeii

Damen
auch der Modemevtt man vom Krieg nichts an,

^ nur bei der ärmeren Bevölkerung nnd in den Bor-
»irn herrl'cht großes Eleiid- Abends von 9 Uhr ab darf
• lC • sivil - oder untere Militärperson mehr auf dereis£ciUCO* . . .. r,

Lh c sehen lassen, sonst wird sie verhaftet.
#  Orts -Ferniprcchverkehr Frankfurt (Main ) wird

mr  Bezeichmlng „R ö m e r" eröffnet werden, die sänitliche
. L.-chlüffe des bisherigen Amtes 1 enthalt . Zur Ber-

tzustl, von Jrrtümern und Fehlverbindungen sind vom
kjifftiiinhstage an nur die in diesen Tagen -nr Versendung

$ «laiiqendcit nennt Teilnehmer -Berzeichnisse zu benatzen
w «h die darin enthalteneii netleii Nummern anzuwenden,
j« n, den Anmeldungen für Fernsprechgespräche sind die ver-
eÄnoteu Anschlüsse wie folgt z» bezeichnen: Frankfurt (Main)

Nr . . . •; Frankfurt Amt Römer , Nr . . . . ;
Lamms 'Nr . . . .; Frankfurt Amt Esthers

Nr.

daß inan ihn mit dein zehutclt Teil aromatischen Namr-
honigs oder auch mit etwas Fruchtsaft versetzt.

iti Met
tc [mt Han,a.

hankfurt '»(tut
>d. eit»

Aus Nah und Fern.
Bad Homburg, l7 . März. Der Königliä-e Amtsge-

>« ichtsrat Geh - Justiz rat von Langen,  der im vor-
n Offenen Frühjahr sein 60jähriges Dienstjubiläum feierte,

st hier im Aller von 82 Jahren gestorben.
Bad Homburg , Die hiesige kathol. Kirchengentemde

i
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:h« cid)itetc für die zweite Kriegsauleihe dt  10 000.
illgemeinc Ortskrankenkasse beteiligte sich mit dt  30 .000.

®JLjtc Stadt Homburg zeichnete auf Antrag des Magistrats
H loo .ooo.

Cronberg, 19 . März . Heute morgen wurde vor dem
liesigen Bahnhofe die Leiche eine Mannes , dem der Kopf
Jom*Rumpfe durch Ueberfcchren abgetrennt war , gefunden-

ehr wahrscheinlich liegt Selbsttnord vor . Einstweilen
>« kam die Leiche ans den hiesigen Friedhof.

Friedrichsdors, >7 . März . Ent Bettler aus Wehrheim
tat,! in der Wirtschaft von Tutzi die Sammelbüchsen des
toten Kreuzes, der Kriegsfürsorge , des Waisetthanses in
Bad Homburg und die Zigarrenlspitzen-Sannnlnng zu
Simsteu der Kriegerwaisenhäuser . Ein Teil der gestoh-

nifenen Summe , die ea. dt  50 .— betrug , konnte dem Täter
lrieder abgenoinmen werden.

MüMliljlhliilliiijcs für die KricgSjeil.
schütz der Erbsen und Bohnen gegen Nachtfröste.
Ta das Aupflanzen von Frühgemüse gerade in diesem

Zahr niehr als sonst geboten ist, dieses aber nicht selten dem
Frost zum Opfer fällt , dürfte ein Hinweis Jacks in der
„Garkenwelt", wie dem vorzubeugen ist, am Platze sein.
„Nachdem die Erbsen nnd auch Bohlten etwa 5 Ctm. tief
gelegt sind, lasse ich sie" , so schreibt der Verfasser, „gleich
mhanfeln, was sonst siir später nötig wird und somit keine
Mehrarbeit ist- 'Vergleichende Versuche haben mir gezeigt,
daß die nicht gleich nach dein Legen angehäufelten fast zu¬
gleich mit den angehäufelten aufgingen . Eigentlich geschah
das sofortige Anhäufeln als Schutz gegen Bogelfratz, weil
ich mir sagte, auf diese Weise werden die Keimlinge nicht
io leicht herausgezogen ; auch ist das obere Ende, das schon
Blätter entfaltet , für die Vögel nicht so verführerisch wie der
erste Keim, und wird wirklich eine Spitze durch Hühner ab-
gcbissen, so ist das im Erdreich verbliebene Endcwwch fähig
«et, auszutreiben . Umgibt man die jungen Triebe der
Eivsen und Bohnen mit einer genügenden Schicht Torf-
Meu, so wird die Mühe zur Abwehr der 'Nachtfröste wohl
belohnt. Durch die Eigenschaft des Torfmulls , das Boden-
wasscr anzusaugen, wird allerdings dem Frost leichter Zu-
trin verschafft, aber selbst ein zweites Aufbringen wird
durch die Fruhernte belohnt, wenn dies am Abend vor der
in Aussicht stellenden Froswacht wiederholt wird . Man be¬
ichte auch wohl die Wechselwirtschafl beim Erbsenbau ."

Herstellung von reinem Zuckersirup, sogen. Invertzucker.
stnvertzucker kann »tan sich im Haushalt bereiten , in-

dk»>man Liter Wasser in einem sattberen emaillierten
^ops warm macht, dazu 1,25tGramm käufliche pulverisier-
le Weinsäure oder Zitronensäure setzt und nun unter fort¬
dauerndem Ertvärmen l Kilogramm gemahlenen Zucker

dem Wasser auflöst.  Man erwärmt nun rasch, bis die
wniperatur der Biasse ans 130 bis höchstens 115 Grad
Rigt, im ganzen eine halbe Stunde . Da dabei aber stets
"was Wasser verdunstet , wird der Sirup nach dem Er-
‘«Ittn fest. Um dies zu verhindern , mutz man im lamra  -
wannen Zustande tvieder vorsichtig soviel Wasser znrühren,
baß der Sirup gerade genügend dickflüssig zmn Bestreichen
bcs Brotes bleibt. Am besten erreicht man dies, wenn
'"an den Topf mit Inhalt vor und nach dem Kochen auf
""er guten Wage wiegt und dadurch das ursprüngliche
Gewicht durch Wasserzusatz wieder hetsttellt- Um die hier-
sti erforderliche Wassermenge abmessen zu können, muß mau
"ch eineu gläsernen in Kubikzentimeter eingeteilten Meß-
»Otiiiörv anschaffen.

Ten auf diese Weise btt Haushalt hergestellten Invert-
^erfiruv kamt inan sich dadurch tvohlschmeckender machen,

to
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'»eilet mchls?
An allen Straßenecken
.Stellen die Leute und recken die Hälse
'Neue Depeschen! — „Was gibt's ? "
„Ein paar lumpige Breschen
In französischen Schützengraben. — Gewehre
Und Munition erbeutet . — Zweihundert
Gefangene ge macht — Weiter nichts !"
„Nichts weiter ?" kliugt's enttäuscht , verwunderr.

„Zmn Teufel mit eurem Weiter nichts!
Verdammt !" Ein verwundeter Feldgrauer sprichl's
Flammendeu Ang's und glüh 'nden Gesichts,
„Ich fluche sonst nicht, bei meiner Ehre!
Aber bei solchen! Lästertreiben
Kamt man wahrhaftig nicht stille bleiben.
Nichts weiter ? — Wär 's mit dem Manl zu machen,
So ständen wohl besser unsere Sachen ; -
Tann könnte man alle die Helden brauchen,
Tie sonst zu nichts als zum Schwätzen taugen-
Wem das nicht langt , tvas wir Feldgrauen schaffen,
Der soll doch nicht Telegrannite begaffcu.
Der soll in die Gräben hinaus in die Schlacht
Und soll es uns zeigen, wie man 's macht.
Wer aber nicht taugt , vor den Feind zu trete »,
Der soll auch von solchen Tingen nicht reden!"
Er räuspert und spukt, der wackere Streiter,
lind humpelt an seiner Krücke weiter.
So mützt cs all den Nörglern gescheiten,
Denen die Tinge zu langsam gehen.
Jawohl ! Au die Front mit den Zungenhelden,
Woll 'n sehen, was dann die Depeschen melden!

Aus der Liller Kriegszeitung.

Bereinskalender.

Wandcrklub Oberursel . Sonntag , den 21. März Wan¬
derung nach detu Sandplacken—-Oberreifenberg —Glashüt¬
ten—Schloßborn —Königstein—Kronberg . Abmarsch Punkt
halb 8 Uhr an der Altkönigstraßc. Gäste sind willkommen.

Musikervereinigung Oberursel- Nächsten Samstag
'Abend halb 9 Uhr Blasprobe zur „ Neuen Welt ."

Kathol. Jünglingsverein . Sonntag nachmittag 4 Uhr
Generalversammlung.

Kathol. Gesellenverein. Sonntag , den 21 - abends 9
Uhr Generalversammlung.

LandwirtschaftlicherVereint. Dienstag Abend Ben
sammlung zum „Schwanen ".

Mstrz lstl5^
' i.

(großes Hauptquartier , 20. März. (Ä . B.
Amtlich)-

Westlichor Kri ctgsschaupla  tz:
An  der Stratze W h t s z h a e t e-H p er n bei ^ t.-E l o *

nahmen wir den Engländern eine Häusergrupf»« fort.
Am südhange der Lorettohöhe  wurde ein Schlupf¬

winkel, in dent sich noch Franzosen aufhielten, gesäubert.
In der Champagne  verlief der Tag im allgemeinen

nchig, nachdem beim Morgengrauen unsere Truppen ei¬
nige französische Gräben nördlich von Beauscjour  ge¬
nommen hatten.

Französische Teilangriffe nördlich B er d un in der
Woevre -Eben  e und am Ostrande der Maashöhen bei
Combrcs  wurden unter schweren Verlusten für den
Feind zurückgeschlagen.

Gegen unsere Stellungen am Reichackerkopf und
Hartmannsweilerkopf  machten die Franzosen
mehrere Vorftötze, die schon im Ansehen in unserem Feuer
mit erheblichen Verlusten zusammenbrachen-

Lestlicher Kriegsschauplatz:
Aus der Q st front  verlief der Tag verWtnismäsziz

ruhig.
Tie Russen haben Memel  besetzt.

Oberste Heeresleitung.

Gottesdienst-Ordnung
der kath. Gemeinde Oberursel

Sonntag , 21. März : Ost- Uhr Frühmesse : best, hl- Messe
für die im Felde gefallenen Mitglieder des kathok Ge-
sellenvereins ; 8 Uhr Kindcrgottesdienst : hl . Messe für
die Pfarrgemeinde ; 9st- Hochamt als best. Amt für
Mathias n. Cathar - Bär ; 11 Uhr letzte HI. Messe in
besonderer Meinung ; lst- Uhr sakramentalifche Bru
dersästtstsaiidacht; darnach Versammlung des 3. Or
dens : 8 Uhr abetrds Fastenpredigt mit Segen.

Montag ~2. März : st>7 Uhr best. Amt als Jahrgedächt-
uis 1 tr :~r hochw. Herrn Pfarrer Gerhard Huheng;
Uhr best- Amt als Jahrgedächtnis für U Anna Jlni-
stadt; -̂7 Uhr im Jöh . Stift best. hl. Vkesse in beson
derer Meinung.

Dienstag , 23 März : st-7 Uhr l . Seelenamt für st Albert
Hounn ; 7lU Uhr best. Amt für Eberhard und Theresia
Quirin ; in der -Hospitalkirche lieft- hl . Messe zu Ehren
des heiligsten Herzens Jcsn zur Danksagung.

Gottesdienst-Ordnung,
der St . Sebaftianus-Kirche Stierstadt.

Sonntag , 2l . März : Ost. Uhr 1. Kom.-Austeilg .; 7 Uhr
Frühmesse ; 9'/- Hochamt mit Segen.

Montag , 22. März : 7st̂ Uhr best, hl- Messe zu Ehren d.
hl. Josef für l Krieger in Frankreich ; 7 ' /- Uhr Kriegs-
andachl mitSegen.

Dienstag , 23 . März : 7st̂ Uhr hl. Messe zu Ehrett d. hl-
Sebastianus für 1 Krieger im Felde ; 7 '/- Uhr abends
Rosenkranzandacht.
Sonntag , den 21. März gemeinsame Osterkam, der

Mitglieder des hiesigen Arbeitervereins-
Am Palmsonntag sind die Frauen zn den Sakramenten

geladen.

Gottesdienst-Ordnung
der Pfarrgemeinde Obcrhöchftadt.

Sonntag , 21 . März : 8 Uhr hl. 'Messe zu Ehren d- im. Hilfe;
10 Uhr in Schönbcrg Amt ftir d. Pfarrgemeinde ; K-2
Uhr Andacht.

Montag , 22 . März : Amt siir st Kath. Meister.
Dienstag , 23 - März : Amt für d. st Peter Beitz.

Gottesdienst-Ordnnuß
der evangel- Gemeinde Oberursel.

Sonntag , den 21. 'Mär ; 1915 : Vorm . 10 Uhr : Vorstellung
und Prüfung derKonfittnanden.

Die Plätze der ersten Reihe am Altar sind reserviert

Ftwdfintet Thkütttnchiitzitii.
Neues Theater.

Acontag, 22 . März , abends 8 Uhr : „Das Musikanten-
mädel", außer Abonn. — Dienstag , 23 Vtärz, abends 8
8 Uhr : „Liese Lustig" , Abonn . A. — Mittwoch , 24 . März,
abends 8 Uhr : „Die erste Geige". Abonn . 21. — Donners¬
tag, 25- März , abends 8 Uhr : „Der Juxbaron " , Abonn.
A. — Freitag , 26. März , abends 8 Uhr : „ Schuldig oder
Unschuldig" , auß . Abonn . — Samstag , 27. März , abends
8 Uhr : „Liese Lustig" , auß Abonn. — Sonntag , 28 . März,
nachm- 3st- Uhr „Susi ", abends 8 Uhr „ Liefe Lustig", auß.
Abonn.

Albert Schumann-Theater.
Am Soitntag , den 21. ds. Mts . gelangt nachmittags

4 Uhr bei kleinen Preisen die Operette : „Die Landstreicher"
zur Aufführung ; Sonntag abends 8 Uhr bei ermäßigten
Preisen die beliebte Operette : „Der Obersteiger" -

Der Vorverkauf findet täglich ab vorntittags 10 llhr
an der Theaterkasse statt.

Volksschule zu Oberursel.
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag , den 15.

'April 1915, vormütags 8 Uhr. Die Anmeldung und Auf-
nahme der schulpflichtig werdenden Kinder ist am Mitt¬
woch, den 24. ,März, nachmittags 2 Uhr. Schulpflichtig
werden diejenigen Kinder welche bis 31. März 1915 das
sechste Lebensjahr vollendet haben ;antzerdem können viel¬
leicht noch solche Kinder eingeschnli werdert , welche Iventg-
stens bis zum 30. September das sechste Lebensjahr znriick-
legen, wenn sie nach dem Urteile des Schularztes eine hin¬
reichende geifüge und körperliche Entwicklung anstveisen.
Bon der schulärztlichen Untersuchung kann nur dann abge¬
sehen werden , wenn die Eltern einen Antrag auf Unter-,
lassung der Untersuchung einreichen und gleichzeitig ein
entsprechendes ausreichendes Zeitgnis über den Gestmdhcits-
znskand des Kmdes beibringen . Für die nicht in Oberursel
geborenen Kinder ist vorzulegen, der Geblüts - und Impf¬
schein und der Taufschein. An Stelle des Taufscheines kann
schriftliche Erklärung der Eltertr über die gesetzntaßige Er¬
ziehung des Kindes in der betr. Konfession treten.

Oberursel , den 17. März 4915.
Kexel,  Rektor.

Uisit -Karten
:: empfiehlt in grosser / lusiBahl ::

Buchdruckerei ß . Berlebe ch.

Unsere verehrlichen

Post -Abonnenten
werden hiermit gebeten, das Abonnement mtf den
„Oberurfeler Bürqersteund" f o for i bei der Post
od. dem Briefträger zu erneuern, darnjt am 1. April
in der Zustellung keine Unterbrechung einiriü-

Verantwortlicher Schriftleiter Heinrich Berlehach.
Druck und Berlaq von Heinrich Brrlebach in Oberursel.

Leciferrin dürfte in keiner Familie fehlen«
gestellt , welkes schlsHes Aussehen Terscfawmdet , die Gesichtsfsrbe wird 1n*ch uni  rosi * .

to»  G« sc hai* ck
■Werde»* h*r-

7 Leciferrin kostet Mk . J.
a » »ben iu den Apotheken:

die Flasche. L e c i f e r r i n -T « b le t t e «, von derselben Wirkung wie das flüssige , bequem »ls Feldpostbrief zu versenden Mk- 2.5«
Leciferrin  1 ’erhmich  wen ^e man ssich an G . 1 * n « • che. iscke Industrie G. m. b . H., Fr « uk i u r » a . M-



Sir- 33. ..fehfcMrfclttB»rG«»i»»und Samstag, 20. Mär, 1916.

Candgröfl . tzess.
conc . Landesbank

5omburg v. cl. J5*
Porschüsse auf Wertpapiere
Oorschilssc gegen Wechsel.

An~ und Perkauf von
Schecks u. Wertpapieren

Eröffnung von Conto-Correnten
u. provisionsfreien Sdiedtredmungen

Annahme
von Spareinlagen

Abgabe von Wechseln auf alle
grösseren Städte Amerikas.

Stttirseltt Sirlröie.

4»

Letzter Vortrag
«m Samstag , de« 20. Mürz , abends 8 Uhr

im Festsaale der Oberrealschule.
Redner.

Herr Universitätsprosessor vr . Küntzelvvn Frankfurt
Thema:

Der englische Imperialismus.

öMr-1  MlehilsW Oberurfel
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Einladung.
Wir laden hiermit unsere Mitglieder gemäß § 31

der Statuten zur

24.ortend.HemlllmsMMllg

s.

3.

auf Sonntag, de« 2t . Mürz nachmitt. 3 Ahr
i» das Gasthaus „A«r Rose „ (Karl Dinges) dahier ein.

1. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene
Geschäftsjahr.
Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der
Jahresrechnung u. Bilanz und die von der Re«
visions -Kommission des Aufsichtsrates in 1914
vorgenommenen ordentlichen u. außerordentlichen
Revisionen der Geschäftsführung unserer Kaffe.
Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz

4 . Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrats.
5 . Verwendung des Reingewinns pro 1914.
8 . Wahl eines Vorstands - u . zweier Aufsichtsrats.

Mitglieder.
'7.  Vorlage des Revisions -Berichtes über die am

30 . und 31. Dzbr . 1914 stattgefundene gesetzliche
Berwaltungs -Revision durch den Verhands -Re-
visor - Herrn Schiemer aus Wiesbaden.

Die Iahresrechnung und Bilanz pro 1914 liegt in
Unserem Geschäftshause Liebfrauenstraße1 während der
Kassenstunden zur Einsicht unserer Mitglieder offen. [458

Spar - und Darlehnskaffe Oberursel
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Z . I Meister I . Dinges
Direktor . Rendant.

Lichtspielbühne
„Sinn Düren".

PrqrulSl
Mir 21 . Mar , 1915.

Mt4 |a . 4 nt atnta » Ut,r
1. Der alte Seck ; Humor.
2. Der überlistete Hausherr ; hum.
3. Der Galeerenkönig,

Großes Schauspiel in 3 Akt.
4. Lola « Bühnenlaufbahn : hum.
5. Dir Stiefmutter ; Drama
S. Neueste Kriegsberichte ;Natur.
7. Krieg 1» der Prairie

Große » Indianerdr . in 2 Akt.
8. Aosalins Mastkur ; Humor.
9* Das Medaillon ; Drama.

Ginlage « .
•iirtrtttaprrift : I. Platz » >, 2. 40, 3. Ji  Pf
*i »tfr ^ idlrn nad,mit <a«s tie Hiilft ».

Hierzu ladet freundlichst ein
535 « . Röder.

SlhldffvWing
für unsere Wagenhalle in
Oberursel gesncht . 522
Frankfurter Lokalbahn

A G
Vad Homburg , Höhestr . 40.

Kastenwagen
zn verkaufen . 537

Näheres im Verlag.

««smnsleWij,
mit guter Schulbildung ge-
sucht . Näheres in der Er-
pedition dieser Zeitung . (526

Kleiner

Garten
z« mieten gesucht.
Offert , u. 524 an den Verlag.

Zaubere Frau sucht Be-
sch äs ti gnng für

nachmittags von 4 Uhr ab.
Frau S . Mnche . Fabrik

Goldmann u . Iamin.

Empfehle 529
Mer ». Eiet-Wtz

<£. Heintz , -
Oberhöchstadterstraße 10.

Zu verkaufen
1 gr . Kommode , I Klei»
derstüuder , l Spiegel auf
einem Con ol-Gestell. 1 alt.
Noßh -Sofa , 1 gutes Flo-
bert -vewehr t sehr wachs.
Hofhund . (536

Allkönigstraße 1.
Eine 4 und eine

s-zimem«hM>>
mit Eentralheizung Bad u.
Elektr . Licht in neuem Hause
per 1. April evtl, auch früher
zu vermieten . 325

Untere Hainftr 22
SchöneiiMMlstjhmz

mit Gas , elektrisch Licht und
Zubehör zu vermieten.
501) Eckartftr . l.

Z-Wnemnhnnng
zu vermieten . (513

Näh.Feldbergstr . 26.
1 oder 2

gut MI.Biinter
zu vermieten . (492

Tannnsstr

Amsntden-WOnng
[3 Zimmer und Küche) mit
Gaseinrichtung zu vermiet.
457) Näh . Herzbergstraße 10.

Wir suchen zu Ostern
einige Lehrlinge

für unsere Installations -Ab-
teilung , sowie einen für das
technische Bureau . (519

Schrift !.Angebote mitSchul-
zeugniffen an

Elektrizitätswerk
_ Kaiserstraße._

ftrotbntjdier
zum baldigen Eintritt gesucht.

Tanunsbrotfabrik
Weißbuchen 538

Fräulein
Anfängerin , welche steno-
graphiert und Maschine
schreibt sucht Stelle auf
Büro . I486

Näheres im Verlag.

KrWge MM
gesucht bei gutem Stunden»
lohn. (489

Knustdüngerfabrik
Griesheim -Main.

Gebrauchter

Ofen
zu verkaufen. <482

Näh . in der Geschäftsstelle.

NnWlse-llntmW
in allen Fächern  auch in
Englisch und Französisch er-
teilt höh . Lehrerin.

Offerten unt . Nr . 375 an
die Geschäftsstelle ds . Blattes.

HMNen-Kyll»!
in jeder Höhe zur l. und II.
Stelle auszuleihen durch
Hamburger tzypotheken-

Büro H. C. Ludwig
Louise nstr. 103. l.Telefon257
Alleinvertreten der Deutschen
248) Hypothekenbank.

Liehstmenstklihe 22
1. Stock zu vermieten an
ruhige Leute per 1. April . ■

4 Zimmer
Bad , 2 Mansarden ic.,. Een-
tralheizung . (3391

Zu erfragen
Liebsrauenstr 22

AWh stk KriWIs
Oberursel.

Fürsorge für die Verwundeten,
Sendung von Liebesgaben an die Truppen jj
Felde , — Unterstützung der Familien der Krieg

teilnehmer.

Q>

Geschäftsstelle: OberhöchstadterstraheNr.i
Montags « . Donnerstags 11—ILVorhk

Spechstunde: Taunusstratze 18
Dienstags n. Freitags 5 - 7 Nach,
In der kommenden Woche: .

Sendung von 1 Pftmd -Paketen an Oberurseler im Feh
Vorbereitung einer Sendung an Feldlazarette ; Gaben

Wäsche, altem Leinen , Wein und Lebensmittel erbeten^
Dienstags u- Freitags  Abends : PrÄ »ekochen

Beratung ; Karten hierzu in der Geschäftsstelle.

WWß für MsmIesW
Sonntag , den 21. März 1915 abends 7‘/j Uhr j,

Vereinshaus der Turngesellschaft
Theatervo rstellnng

gegeben von der Freien Bereinigung der
Mitglieder de » Rhein -Mainische « -Berband »theater,

Deutschland über Alles
Vaterländisches Schauspiel In 4 Akten von Richard Drcyer,

Preise der Plätze : ? ’iS
Nachmittags

4 Uhr: Kindervorstellung.
Tischlein deck' dich, Esel streck' dich,

Knüppel ans de« Sa » .
Preise der Plätze : Sperrsitz : Mk . 0.50 , l. Platz Mk . 0.20.

Vorverkäufe befinden sich bei : Lonsum -Verein Wirk , Lokals!
Zeiger, Buchhandlung Staudt , Buchhandlung Nie . Durkard z

riftur Kaben . (44I

Seift
M -e

Leisten vortreffliche Dienste
seit25Iahren bewährt

isicS
NleA

leiser 5 Brust-
\  V Caramelien

mit den .. 3 Tannen ’.’

I ti6io»er;ra',r |

HetserUeit , Berschlei-
muug,Katarrh,schmer -I
zenden Hals , Kench- ^
huste» , sowie als Vor¬
beugung gegen Erkäl - I

tumgen » daher hochwill¬
kommen jedem Krieger !l
Rinn  notbegl . Zeugnisses
U1UU von Acrzten und

sPriva en verbürgen den>
sicheren Erfolg.

Apetitanregende,
seinschmeckendrBonbons,
ladet 25 Pfg ., Dose 50
ifg . KriegspackunglSPf .,

Ikein Porto . Zn haben ins
sApotheken sowie bei

Zoh. Ding. » in Obtturf »!
Hei»rich Hof in „

Po
Pst

Handels-
Akademie

*Mfcfcrta . B . Z»ll121

» in kwfaitw-

Persil
zum

Waschen!
Henkels Bleich Sodaj

AlleMöbel
lasser ? sich

Wie neu_
aufpoliren »■'
fmm A beliebig

SRöbelTolitur^ auf Hn r- TNr rsc ausde r Drogerie
Eberhard Burkard

Tllirktplatz t.

Jüngerer

Arbeiter
wird angenommen.

Franz Müller,
Lederwarenfabrik.

3
I

Braver Zange als

ViOlM -LeW
gegen steigende Vergüt^
gesncht.

Bnchdrnckerei,
Heinrich Berlebach

Mil>»estele daU
deiei unb(tot. 9i|tMstill8edl. M«

Agentur der

Filnril-SlllM
Agentur der „Germani»
Lebens -, Unfall - un»

Haftpflichtversicheru"
bei ^

MIh. Wergheil.
Oberursel , Dorstadt^
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